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£agltd)
fünf Sültllictrbert Meteore?

93ort Kt). ® auptjtrt

$or einiger 3eit entbedte eine ameriüanifdfe
toiffenfd)aftlid)e ©spebition in bent oben ©ebiete
oon ilngaoa in itanaba ben größten âketeorïrater
ber ©rbe, ber im Umïreis 12 km, im Durdfmeffer
4 km mißt- Der ©ranitboben toar burd) ben 2luf=
prall budfftäblid) puloerifiert, unb um ben idrater
ijerum batte fid) ein .ftegelgürtel oon gut 20 m
§öbe gebilbet.

©ian ftelle ficE) oor: Sßäre biefer geroaltige
23urfd)e auf eine unterer Stäbte niebergefauft,
müfjte biefe ooliftönbig oom ©rbboben oerfd)toun=

ben fein, unb ber ßuftbrud bätte bie ©rbe ber»
mnfjen erfcbjüttert, baß im Umtreis oon 120 km
alles fieben oernidjtet toorben toäre.

Dabei tjanbelt es ficb teinesroegs etma um eine
blob mutrnaf;lid)C ©efabr. 3n ÏBirïlicfjïeit burd)»
fliegen täglid) an bie 5000 Sötillionen biefer fycuer»
tugeln ben SBeltenraum unb bie ©rbatmofpbäre,
toooon allerbings nur einige toeniqe auf bie ©rbe
felbft fallen.

Die einigen fötenfcEjen, bie in unferen Dagen
ben galt eines berartigen fOleteors mit angefeljen
l)aben, finb bie 23etool)ner bes fibirifcßett Dorfes
dtooopotroota, einige tjunbert Kilometer oon
ÎCIabitooftoï entfernt, ©r ereignete fid) oor oier
2>al)ren. ißrofeffor Struoe fcEjilbert ben ffjergang
roie folgt: ,,©s roar 10.35 Ul)r oormittags, als bie

50 3abre Simplontunnel
Unfer 93ilb 3eigt einen ülusfdjnitt aus ber SimplomÜIusftellung in fiaufanne, bie baran erinnert,

baf; oor 50 3<d)ren ber Simplontunnel burdjftodjen rourbe.

ATP-Silberbienft, 3üti(i)
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Täglich
fünf Milliarden Meteore?

Von Eh. Dauphin
Vor einiger Zeit entdeckte eine amerikanische -

wissenschaftliche Expedition in dem öden Gebiete
von Ungava in Kanada den größten Meteorkrater
der Erde, der im Umkreis 12 km, im Durchmesser
4 km mißt. Der Eranitboden war durch den Auf-
prall buchstäblich pulverisiert, und um den Krater
herum hatte sich ein Kegelgürtel von gut 20 m
Höhe gebildet.

Man stelle sich vor: Wäre dieser gewaltige
Bursche auf eine unserer Städte niedergesaust,
müßte diese vollständig vom Erdboden verschwun-

den sein, und der Luftdruck hätte die Erde der-
maßen erschüttert, daß im Umkreis von 120 km
alles Leben vernichtet worden wäre.

Dabei handelt es sich keineswegs etwa um eine
bloß mutmaßliche Gefahr. In Wirklichkeit durch-
fliegen täglich an die 5000 Millionen dieser Feuer-
kugeln den Weltenraum und die Erdatmosphäre,
wovon allerdings nur einige wenige auf die Erde
selbst fallen.

Die einzigen Menschen, die in unseren Tagen
den Fall eines derartigen Meteors mit angesehen
haben, sind die Bewohner des sibirischen Dorfes
Novopokrovka, einige hundert Kilometer von
Wladiwostok entfernt. Er ereignete sich vor vier
Jahren. Professor Struve schildert den Hergang
wie folgt: „Es war 10.35 Uhr vormittags, als die

50 Jahre Simplontunnel
Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Simplon-Ausstellung in Lausanne, die daran erinnert,

daß vor 50 Jahren der Simplontunnel durchstochen wurde.

^IN-Bilderdienst. Zürich
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Sinber ber Dorffdjule, erfd)redt burd) einen grellen
Schein, einem Siefenbliij oergleid)bar, aus bem
Schulaus fünften. 3" œcitem Umïreis toaren
bie Gintoohner 3eugen öer fonberbaren ïîaturer»
fdfeinung: eine in Sonnenftärie leudjtenbe Sugcl
uon ber ©röfje bes äRonbes, begleitet oon einem
roal)ren geuerregen, beroegte fid) am §immel füb=

toärts.3hrm lebhaften färbenglänjenber Sdftoeif
oermanbelte fid) nad) unb nad) in einen langen,
fd)toar3en Streifen, ber ftunbenlang f)od) oben
in ben fiüften I)iitg. 3n oicr bis fünf Setunben
mar inbeffett bie geuererfd) einung oerfd)tounben."

(Eine oon SRostau getommene toiffenfd)aftlicE)e
©rpebition entbcdte in ber ffiegenb in einem
Umtreis oon ungcfäl)r 2,5 km^ eine mit £öd)ern
überfäte 2Büftenei, oon bcnen eine 2Jn3al)l einen
Durd)meffer oon bis 25 m unb eine Diefe oon bis
12 m aufroiefen. Sin toabrer ©ifenregen bitte
Reifen 3ertrümmert unb Säume entrour3eIt, bie
roeit roeggefd)leubert toorben toaren. Der Soben
toar bebedt mit Sletalltlumpen, bereu ©etoidjt
oon ein3elnett ©rammen bis 3u mehreren bunbert
Silo betrug. 9tad) ber Sdjätjung ber Sieteorologen
muffte ber Uîeteor ein ©eroid)t oon ettoa 1000
Donnen befeffen haben.

3m ©ebiete oon 2lri3ona, US21., fiel in prä»
biftorifcber 3eit ein ähnlicher SRetcor, ber einen
Srater oon anbertl)alb Silometer Durd)meffer
hinterlieh unb eine Diefe oon mehr als hunbert
DJieter crreid)te.

3n ben lebten 1503ahren firtb aud) in anbern ©e»

genben oon g-orfd)ern §unbcrte oon ähnlid)enSra=
tern entbedt toorben, bie nid)t ettoa oulïanifd)en
Ursprungs, fottbcrn bas 2Berï oon Sieteoren fittb.

Das iBeltall ift ooü oon foldjen oagabunbieren»
ben, bistoeilen SüRiltionen Donnen fd)tueren Siefen»
meteoren. ©s handelt fid) babei um Drümmer
3erftörter Slaneten. Dicfe fetten ihre urfprünglidfe
Sahn fort unb tonnen unter Umftänben plötjlid)
burd) bie 2ln3iel)ungstraft eines benachbarten
Sloneten aug.»3ogen toerben. So treifenin einigen
Siillionen Silometer oon ber ©rbe entfernt ber»

artige Sbfprengfel 3toifd)en 3upiter unb SOlars:

man nennt fie 2lmor, ©ros unb Sbonis. Das
©etoidjt bes lebtern ift auf 70 Stillionen Donnen
bered)net toorbett.

häufiger natürlid) unb glüdlichertoeife fallen
nurSIeinmeteore 3urßrbe. Serfd)iebenan©etoid)t

- biefes oariiert 3toifchen einigen Silo unb einigen
Donnen-rafen fie mit einer mittlem ©efchtoinbig»
teit oon 70 km in ber Setunbe 3ur ©rbe nieber,
too fie 3erplahen ober fid) oerfd)ieben tief eingra»
ben. 3n ihrer chemifdjen 3ufammenfehung toeifen
fie lauter aud) uns befannte ©lemente auf, toie
©ifen, S<htoefel, Phosphor, ffltagnefium, Sidel
ufto.

Die fogenannten Sternfehnuppen finb im Ser»
gleich 3U öen Steteoren tosmifdje Staubtörner, bie
in bie ßrbatmofphäre einbringen, bort infolge
ihrer ©efchroinbigteit oon 30-70 km in ber Se»
futtbe gliihenb toerben unb fo fortfd)iehenben ober
herunterfallenben Sternen gleid)en, fid) l)ernad)
aber oollftänbig auflöfen.

Sorbtfdjer fjjumor

gamilie Urbal)tt hatte ein Dari beftellt. Das
îluto tarn unb Set* ttrbahn fing an, feine gan3e
gamilie unb alle Sertoanbten httteinjuoerfrad)»
ten. Sufjerbem Sudfäde, Sörbe, 9teifetafd)en,
Spaten, §arten, ©iefjïannen, Angelruten, ©h=

patete ufto. ufto. Als llrbahn fah, bah öer ©häuf»
feur ein immer erftaunteres ©efidjt mad)te, er»

tlärte er: „3a, fetjen Sie, toir haben ein Sßochen»

enbl)aus getauft!" „Soll bas auch noch mit auf»

gelaben toerben?" fragte ber ©hauffeur.

*

Slomberg befuchte bie Seafion, in ber er als

Stubent getoohnt hatte. Seine alte SBirtin öffnete
bie Düre 3U feinem frühern 3tmmer, unb er fah

fid) mit einem Seuf3er barin um : „Dasfelbe alte

3immer mit benfelben alten Siöbeln unb ber Aus»

fid)t auf biefelben Däd)er!"
3n biefem Augenblid tarn ber jetjige SJtieter mit

einer jungen Dame unb toollte fein 3immer be»

treten. „Das ift meine Sufine, grau Saufen", fagte
ber Stubent ertlärenb.

Slomberg nidte: „Unb biefelbe alte Ausrebe!"

*

„9Jtutti, eben fährt ein Auto oorbei, bas ift fo

groh toie eine Scheune!" „Aber Sange", fagt bie

SRutter, „jetjt übertrefft bu toieber ijjabe ich bir

nid)thunberttaufenbmal gefagt, bu follft nid)t über»

treiben, unb bod) mad)ft bu es immer toieber!"

Kinder der Dorfschule, erschreckt durch einen grellen
Schein, einem Riesenblitz vergleichbar, aus dem
Schulhaus stürzten. In weitem Umkreis waren
die Einwohner Zeugen der sonderbaren Naturer-
scheinung: eine in Sonnenstärke leuchtende Kugel
von der Größe des Mondes, begleitet von einem
wahren Feuerregen, bewegte sich am Himmel süd-

wärts.Jhr in lebhaften Farben glänzender Schweif
verwandelte sich nach und nach in einen langen,
schwarzen Streifen, der stundenlang hoch oben
in den Lüften hing. In vier bis fünf Sekunden
war indessen die Feuererscheinung verschwunden."

Eine von Moskau gekommene wissenschaftliche
Erpedition entdeckte in der Gegend in einem
Umkreis von ungefähr 2,3 kir^ eine mit Löchern
übersäte Wüstenei, von denen eine Anzahl einen
Durchmesser von bis 25 m und eine Tiefe von bis
12 m aufwiesen. Ein wahrer Eisenregen hatte
Felsen zertrümmert und Bäume entwurzelt, die
weit weggeschleudert worden waren. Der Boden
war bedeckt mit Metallklumpen, deren Gewicht
von einzelnen Grammen bis zu mehreren hundert
Kilo betrug. Nach der Schätzung der Meteorologen
mußte der Meteor ein Gewicht von etwa 1000
Tonnen besessen haben.

Im Gebiete von Arizona, USA., fiel in prä-
historischer Zeit ein ähnlicher Meteor, der einen
Krater von anderthalb Kilonieter Durchmesser
hinterließ und eine Tiefe von mehr als hundert
Meter erreichte.

In den letzten 150Jahren sind auch in andern Ge-
genden von Forschern Hunderte von ähnlichenKra-
tern entdeckt worden, die nicht etwa vulkanischen
Ursprungs, sondern das Werk von Meteoren sind.

Das Weltall ist voll von solchen vagabundieren-
den, bisweilen Millionen Tonnen schweren Riesen-
meteoren. Es handelt sich dabei um Trümmer
zerstörter Planeteil. Diese setzen ihre ursprüngliche
Bahn fort und können unter Umständen plötzlich
durch die Anziehungskraft eines benachbarten
Planeten angezogen werden. So kreisen in einigen
Millionen Kilometer von der Erde entfernt der-
artige Absprengsel zwischen Jupiter und Mars:
man nennt sie Amor, Eros und Adonis. Das
Gewicht des letztern ist auf 7l) Millionen Tonnen
berechnet worden.

Häufiger natürlich und glücklicherweise fallen
nur Kleinmeteore zur Erde. Verschieden an Gewicht

- dieses variiert zwischen einigen Kilo und einigen
Tonnen-rasen sie mit einer mittlern Geschwindig-
keit von 7V km in der Sekunde zur Erde nieder,
wo sie zerplatzen oder sich verschieden tief eingra-
ben. In ihrer chemischen Zusammensetzung weisen
sie lauter auch uns bekannte Elemente auf, wie
Eisen, Schwefel, Phosphor, Magnesium, Nickel
usw.

Die sogenannten Sternschnuppen sind im Ver-
gleich zu den Meteoren kosmische Staubkörner, die
in die Erdatmosphäre eindringen, dort infolge
ihrer Geschwindigkeit von 30-70 km in der Se-
künde glühend werden und so fortschießenden oder
herunterfallenden Sternen gleichen, sich hernach
aber vollständig auflösen.

Nordischer Humor

Familie Urbahn hatte ein Tari bestellt. Das
Auto kam und Herr Urbahn fing an, seine ganze
Familie und alle Verwandten hineinzuverfrach-
ten. Außerdem Rucksäcke, Körbe, Reisetaschen,
Spaten, Harken, Gießkannen, Angelruten, Eß-
pakete usw. usw. Als Urbahn sah, daß der Chauf-
feur ein immer erstaunteres Gesicht machte, er-
klärte er: „Ja, sehen Sie, wir haben ein Wochen-
endhaus gekauft!" „Soll das auch noch mit auf-
geladen werden?" fragte der Chauffeur.

4-

Blomberg besuchte die Pension, in der er als

Student gewohnt hatte. Seine alte Wirtin öffnete
die Türe zu seinem frühern Zimmer, und er sah

sich mit einem Seufzer darin um: „Dasselbe alte

Zimmer mit denselben alten Möbeln und der Aus-
ficht auf dieselben Dächer!"

In diesem Augenblick kam der jetzige Mieter mit
einer jungen Dame und wollte sein Zimmer be-

treten. „Das ist meine Kusine, Frau Hansen", sagte

der Student erklärend.
Blomberg nickte: „Und dieselbe alte Ausrede!"

-i-

„Mutti, eben fährt ein Auto vorbei, das ist so

groß wie eine Scheune!" „Aber Junge", sagt die

Mutter, „jetzt übertreibst du wieder! Habe ich dir

nicht hunderttausendmal gesagt, du sollst nicht über-

treiben, und doch machst du es immer wieder!"




	Täglich fünf Milliarden Meteore

